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ÜBERSICHT ÜBER DIE 
AKKUSATIVE

Wiederholung der wichtigsten 
grammatischen Kapitel mit Blick 

auf das Latinum

© Rechentin

Objekt Adv. Bestimmung (1)

Der Akkusativ steht als Objekt auf die 
Frage ‚WEN‘ oder ‚WAS‘.
Er steht als doppeltes Objekt nach den 
Verben des Bedeutungsfeldes 
– ‚geben‘, ‚nehmen‘ und ‚erklären‘

‚wozu wählen‘, ‚sich bewähren‘
‚haben‘, ‚halten für‘, ‚ernennen‘
‚nennen‘, ‚machen zu‘, ‚erkennen‘
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Objekt Adv. Bestimmung (2)

Der Akkusativ steht als Adverbiale Be-
stimmung zuerst auf die Frage 
– ‚Wie lang‘, ‚wie breit‘, ‚wie hoch‘, ‚wie tief‘ 

als Akkusativ der zeitlichen und 
räumlichen Ausdehnung

Ferner spricht man bei Richtungsan-
gaben vom Akkusativ der Richtung, 
der immer mit Präposition steht (‚in‘, 
‚sub‘, ‚ad‘)
– Ausnahme: Städtenamen und kleine Inseln
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Akkusativ als Objekt - 1
Der Akkusativ steht als Objekt bei 
transitiven Verben auf die Frage ‚Wen‘ 
oder ‚Was‘. 
– Famam audio ich höre das Gerücht
Manche Verben sind intransitiv im 
Deutschen, im Lateinischen transitiv:
– ‚adaequare‘, ‚(ad)iuvare‘, ‚cavére‘, ‚deficere‘, 

‚effugere‘:
fratrem adaequare dem Bruder gleichkommen

vires me deficiunt. Mir schwinden die Kräfte
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Akkusativ als Objekt - 2

Beim Fall des doppelten Akkusativs ist 
regelmäßig ein Akkusativ als Objekt und 
einer als Prädikativum zu bestimmen. 
Zur Unterscheidung muss an die 
punktuelle Eigenschaft erinnert werden.
– Caesarem consulem Sie wählen Caesar

creant. zum Konsul.
- Hunc virum callidum Diesen Mann halte

duco. ich für schlau.
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Akkusativ als Objekt - 3

Die Konstruktion des doppelten Akku-
sativs findet sich auch in anderer 
Konstellation bei den Verben ‚poscere‘, 
(‚postulare‘) und ‚flagitare‘, also bei dem 
Bedeutungsfeld des Forderns und
Verheimlichens.
– Helvetios frumentum Ich fordere von den

posco. Helvetiern Getreide.
- Hoc te posco / postulo. Ich fordere dies von 

dir.
- Hoc te celo. Dies verheimliche ich

dir.
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Akkusativ als adverbiale 
Bestimmung - 1

Der Akkusativ der zeitlichen und räumli-
chen Ausdehnung ist häufig an Begriffen 
der Zeit (annus, dies) oder an Adjektiven 
(z.B. altus) erkennbar.
– Unum diem vivo. Ich lebe einen Tag (lang).
– Haec fossa sex Dieser Graben ist sechs

pedes alta est. Fuß tief.
- Hic murus decem Diese Mauer ist zehn Fuß

pedes altus est. hoch.
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Akkusativ als adverbiale 
Bestimmung - 2

Der Akkusativ der Richtung steht meist bei 
Verben der Bewegung zu Richtungsangaben 
mit Präpositionen (vgl. 2. Folie). 
AUSNAHME: Städtenamen und kleine 
Inseln:
– In urbem eo. Ich gehe in die Stadt.
– Romam eo. Ich gehe nach Rom.
– In Siciliam eo. Ich gehe nach Sizilien.
– Delum eo. Ich gehe nach Delos.
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Akkusativ: Sonderfall

Der Akkusativ des Ausrufes (erkennbar in 
der Regel am Satzschlusszeichen oder an 
einleitenden Worten wie ‚heu‘ oder ‚O‘, 
‚per‘:
– Heu me miserum Ach, ich armer !
– O fallaciam hominum Welch Betrug an den

Menschen ! 
– Quantam calamitatem! Welch großes Unglück /

Welche große Schande!
- Per deos immortales! Bei den Göttern !
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Akkusativ: Sonderfall

Der Akkusativus Graecus (griechischer 
Akkusativ) ist ein gelegentlich auftauchen-
der Graezismus – vor allem im Sprachstil 
Ciceros. Der griechische Akkusativ wird 
übersetzt wie ein ablativus limitationis.
– Obelix vires umerosque Obelix ist im Hinblick

leoni similis est. auf Kraft und Arme
einem Löwen ähnlich. 
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